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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, 
 

die Tage des Advents sind gezählt und die Weihnachtszeit naht. Der Jahreswechsel steht bevor. Lassen Sie 
mich die Gelegenheit nutzen für einen kurzen Rückblick und einen Ausblick auf das kommende Jahr.  

Das letzte Jahr war musikalisch geprägt vom Besuch des Deutschen Chorfestes in Frankfurt 
und im geselligen Bereich von unserer Mehrtagesfahrt ins Sächsische Vogtland. Dazu 
kamen einige Besuche bei befreundeten Vereinen.  

Im zweiten Halbjahr mussten wir leider auf unseren Chorleiter Jürgen Schumacher verzichten, 
der wegen einer schwerwiegenden Erkrankung die Chorleitung nach den Ferien nicht mehr auf-
nehmen konnte. Inzwischen befindet er sich auf dem Wege der Besserung und wir wünschen ihm 

von ganzem Herzen alles erdenklich Gute. Dann kann er bald seine Arbeit wieder aufnehmen; die 
Sängerinnen und Sänger freuen sich darauf. Elisabeth Eigel hat den Frauenchor und Achim 

Scheuermann den Männerchor vertretungsweise übernommen, wofür ich den beiden sehr dankbar bin. Sie 
haben die Chorarbeit qualifiziert fortgesetzt, sodass die Chöre für das Jubiläumsjahr 2013 nicht unvorbereitet 
sind. Achim Scheuermann konnte seine Arbeit im Chor Cantamus mit Erfolg fortsetzen. 
Der Verein wird im nächsten Jahr 140 Jahre alt und der Frauenchor feiert sein 25-jähriges Bestehen. Zwei 
Großereignisse,  die wir entsprechend gestalten werden. Merken Sie sich doch schon mal den 28. April und 
den 9. November vor! Im Frühjahr wollen wir mit allen Chören ein Jubiläumskonzert gestalten und im Spätjahr 
das Jubiläum des Frauenchores feiern. Weitere Veranstaltungen werden das Programm ergänzen. 
Viel interessante Arbeit liegt vor unseren Chören. Denken Sie doch einmal darüber nach, ob nicht auch für 
Sie das Singen eine gute und sinnvolle Freizeitgestaltung sein könnte. Wir freuen uns über jede Verstärkung 
in unseren Chören.  
Gönnen Sie sich noch etwas Muse in der verbleibenden Adventszeit und stimmen 
Sie sich auf das nahe Weihnachtsfest ein.  
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes, friedvolles und frohes Weih-
nachtsfest sowie ein gutes, gesundes, sorgenfreies und erfolgreiches Jahr 2013. 
 

Ihr 

Gerold Magin 
(Vorsitzender) 
 

Frohsinn-Männerchor auf dem Weihnachtsmarkt  

02.12.2012 
In das Rahmenprogramm des Mutterstadter Weih-
nachtsmarkts reihte sich in diesem Jahr der Männer-
chor des MGV Frohsinn mit einem vorweihnachtli-
chen Ständchen ein. Am späten Sonntag-
Nachmittag, als auf dem Markt schon alle Lichter, 
Kerzen und Sterne glühten, unterhielt der Chor im 
Rathaus-Foyer u.a. mit dem bayerischen Adventslied 
„Ich klopfe an“ oder mit den „Weihnachtsglocken“ die 
zahlreichen Zuhörer, unter die sich viele Frohsinn-
Mitglieder gemischt hatten. Chorleiter Achim Scheu-
ermann hatte besonders schöne Liedtitel ausge-
sucht. So besang der Chor die „Schöne Nacht“ oder 
die „Hymne an die Nacht“ und „Lobe den Herrn mei-
ne Seele“. Zum Abschluss trugen die Sänger dann 
begeistert das beschwingte Gospel „All night, all day“ 
vor. Die Markt- und Konzertbesucher spendeten 
reichlich Beifall und freuten sich über das stim-
mungsvolle Programm. 

 

Der Frohsinn-Vorsitzende Gerold Magin wünschte 
den Zuhörern, in dieser lauten und hektischen Zeit 
mit schönen Liedern des Chors bald zur Ruhe zu 
kommen, um dann das kommende Weihnachtsfest 
zu genießen. (pd) 
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Matinee – 10 Jahre Chorleiter Achim Scheuermann 

14.10.2012 

Es ist tatsächlich schon 10 Jahre her, dass der Musi-
ker Achim Scheuermann die Geschicke des Chors 
Cantamus vom MGV 1873 Frohsinn Mutterstadt e.V. 
verantwortlich leitet. 10 Jahre sind ein Wimpern-
schlag der Geschichte, aber die Verantwortlichen des 

MGV Frohsinn ließen sich es sich nicht nehmen, die-
sen Wimpernschlag gebührend zu feiern. Am 14. 
Oktober 2012 luden sie zu einer Jubiläumsmatinee 
ins Foyer des Mutterstadter Palatinums ein. Viele 
waren der Einladung gefolgt: Freunde und Förderer 
des Chorgesangs, politische und kirchliche Vertreter 
sowie viele aktive und ehemalige Sänger und Sänge-
rinnen.  

Kein Jubiläum ohne Rückblick: Der MGV-Vorsitzende 
Gerold Magin blickte auf die Zusammenarbeit von 
Chor und Chorleiter zurück, auf zahlreiche Konzerte, 
Seminare und unzählige Singstunden.  

Diese Arbeit in den Sing-
stunden beleuchtete An na-
Maria Winkelmann, Spre-
cherin des Chor Cantamus, 
genauer: „Dir geht es 
hoffentlich nicht so wie dem 
berühmten Dirigenten Kurt 
Masur, der meinte: Oft ist 
es besser, gar nicht zu 
dirigieren, dann stört man 
wenigstens nicht. Wir 
jedenfalls“, ergänzt sie, 
„brauchen Dein Nicken und 
Blinzeln. Sogar auf Dein 
Ohrenwackeln versuchen 
wir zu reagieren. Unter Deiner Leitung haben wir er-
hebliche Fortschritte gemacht. Auch musikalische 
Grenzerfahrungen gehören bei Dir mit zur Chorarbeit 
dazu.“  

Auch Bürgermeister Schneider gratulierte Achim 
Scheuermann: „Sie haben sich einen regen Verein 
ausgesucht, der eine wichtige Funktion in der Mut-
terstadter Vereinslandschaft einnimmt.“ Aber auch 
der Chor habe mit seiner Wahl eine clevere Ent-
scheidung getroffen, ergänzt er. Neben einem Chor-
leiter habe man einen versierten Pianisten erhalten. 

 

Nach den zahlreichen Gratulationsreden meinte der 
Jubilar gerührt: „Leute, Ihr macht mich ganz verlegen. 
Ich komme mir ein bisschen vor, wie bei einer Oscar-
Verleihung.“ Sehr gut könne er sich noch an das Be-
werbungsgespräch als Chorleiter erinnern. Norma-
lerweise reiche in der Pfalz ein kräftiger Händedruck. 
Beim MGV Frohsinn sei das jedoch völlig anders ge-
wesen. Hier seien seine musikalischen Kompetenzen 
und Zielsetzungen kritisch unter die Lupe genommen 
worden. „Aber das macht auch diesen Verein aus. 
Hier zählt jeder Einzelne, ohne dass das Ganze aus 
dem Blick verloren wird.“ 

Es wurde aber nicht nur gratuliert. Es wurde auch 
gesungen. Der Männerchor präsentierte klassische 
Männerchorliteratur. Der Frauenchor schickte unter 

der Lei-
tung von 
Elisabeth 

Eigel 
irische 

Segens-
wünsche 

und zeigte bei dem 
Gospel „If you´re 
happy“ seine 
schwungvolle Sei-
te. Das Los eines 
Chorleiters bei sei-
nem Jubiläum ist, 
dass er nicht nur 
gefeiert wird, er muss auch arbeiten. Unter der Lei-

tung des Jubilars 
zeigte der Chor 
Cantamus fünf 
Stücke aus sei-
nem Repertoire. 
Der musikalische 
Funke sprang 
über und Chor 
und Publikum 

machte das Ständchen sichtlich Spaß. (chä) 
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Totengedenken des MGV Frohsinn

25.11.2012 
Am Totensonntag gedachte der MGV Frohsinn seiner 
verstorbenen Ehrenmitglieder und Mitglieder in einer 
feierlichen Stunde. In der Trauerhalle des neuen 
Friedhofs kamen Angehörige, Vereinsmitglieder, die 
Chöre des MGV und eine Blechbläsergruppe der 
Blaskapelle Mutterstadt zusammen.  

Nachdem die Blechbläsergruppe mit einem Choral 
die Feierstunde eröffnet hatte, sprach Manfred Hahn 
eine ergreifende Meditation. Mit „Meine Seele ist stille 
in Dir“ schlugen die Chöre unter der Leitung von A-
chim Scheuermann eine Brücke zur Ansprache des 
Ersten Vorsitzenden Gerold Magin. Mit dem Spruch 
von Albert Schweitzer „Das schönste Denkmal, das 
ein Mensch bekommen kann, steht in den Herzen 
unserer Mitmenschen“ begann er die Erinnerung an 
die im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder Martin 
Belafi, Fritz Doser, Erika Bak, Gerhard Knecht, 
Heinz-Dieter Rödel und Volker Meyder.  
Der Kreislauf der Natur ist vergleichbar mit der Situa-
tion nach dem Ableben. Das Gefühl ist wie die Jah-
reszeit –der Herbst.  

 
Alles ist grau, vernebelt und düster. Doch der Zu-
stand ist nicht von Dauer. Nach dem Herbst kommt 
der Winter. Ist die kalte Jahreszeit vorbei, beginnt die 
Natur sich wieder zu erheben. Zuerst erwachen die 
Christrose und die Schneeglöckchen in zarten Far-
ben. Die Bäume zeigen uns ihr zartes Grün und mit 
einem Schlag steht die ganze Natur in Blüte.  

Auch wir brauchen nach dem Tod eines Mitmen-
schen, bildlich gesprochen, den Winter, um unsere 
Trauer zu verarbeiten und zu bewältigen. Die sonni-
gen Wintertage sind Begegnungen mit vertrauten 
Menschen, die uns zuhören, mit denen wir reden 
können, die uns verstehen. Die Erinnerung steht „in 
Stein gemeißelt“ in unseren Herzen. Diese Denkmä-
ler sollten wir bewahren. Er schloss seine bewegen-
de Rede mit dem Versprechen „Alle Verstorbenen 
werden weiterleben in unseren Herzen". Anschlie-
ßend sangen die Chöre „Wer nur den lieben Gott 
lässt walten“. Die feierliche Stunde endete mit dem 
gemeinsam gesungenen Lied aller  Anwesenden 
"Wir sind nur Gast auf Erden". (gm)

Singen in der VR-Bank

28.11.2012 
Geregnet hat es, schmuddlig war es und kalt, als wir 
vom Chor Cantamus uns aufmachten in das pulsie-
rende Herz der Metropolregion Rhein-Neckar. Mann-
heim zeigte sich nicht von seiner gastfreundlichsten 
Seite. Alle Zufahrtsstraßen waren verstopft. Busse, 
Autos und Baustellen hinderten die meisten Canta-
musler an einer gelassenen Einreise ins Nachbar-
bundesland. Aber warum haben wir all diese Strapa-
zen auf uns genommen? Wir hatten einen Auftritt.  

Zum jährlichen Weihnachtsmarkt der VR-Bank waren 
wir als „musikalischer Höhepunkt“ (so die Aussage 
bei Anmoderation eines VR-Mitarbeiters) geladen. 
Mit acht Liedern aus unserem Repertoire – besinn-
lich, fetzig, groovend – unterhielten wir die Besucher.  
 
Die Zuhörer hatten Spaß, wir hatten Spaß und die 
Rückmeldungen aus dem Publikum waren durchweg 
positiv. Eine kritische Anmerkung gab es: „Ich hätte 
mir das ein oder andere Weihnachtslied gewünscht.“  

Die VR-Bank zeigte sich als Dankeschön spendabel. 
Für jedes Chormitglied gab es Verzehrgutscheine im 

Wert von 10 Euro.  
Unser jüngster Sänger Felix Scheuermann (7 Jahre) 
erhielt zudem von der VR-Bank den Grundstock für 
sein zukünftiges Vermögen in einem türkis-
weißgepunkteten Retro-Porzellan-Sparschwein. (chä)
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Chor Cantamus in der Rhein-Galerie

15.12.2012 
Ist Weihnachten noch besinnlich? Erstickt es nicht 
mittlerweile im Konsum? Der Brauch der weihnachtli-
chen Bescherung ist ein uralter. Er geht auf die heili-
gen Drei Könige zurück. Was hatten die noch mal mit 
dabei: Gold, Weihrauch und Myrre. Was heute unter 
dem Weihnachtsbaum zu liegen hat, ist nicht ein 
symbolisches Zeichen der Nächstenliebe sondern 
schnöde materiell. Was unter dem Weihnachtsbaum 
zu liegen hat, wird uns seit mindestens Oktober täg-
lich in der Werbung präsentiert.  

Aber zum Glück ist Weihnachten noch mehr: weih-
nachtliche Magie.  

 
Das haben auch die großen 
Shopping-Malls verstanden. 
Mit einem weihnachtlichen 
Kulturprogramm lenken sie 
die Besucher zumindest 
kurzfristig vom Konsum ab.  

Auch der Chor Cantamus ist 
eingeladen, mit Liedern Be-
sinnung und Weihnachtfreu-
de in den Einkaufsstress zu 
bringen. Also dann: 
Christmas is coming!! (chä) 

 
 

Veranstaltungskalender 2013 

 
27.01.2013 Matinee  - 140 Jahre MGV Frohsinn mit Ehrungen  Neue Pforte 
08.03.2013 Mitgliederversammlung Alle Mitglieder Pfarrzentrum 
28.04.2013 Konzert - 140 Jahre MGV Frohsinn Alle Chöre Palatinum 
04./05.05.2013 Waldfest  - Frohsinn ( Sa. mit Gastchor )  Alle Walderholung 
24.08.2013 Kerwe – Bewirtschaftung Alle Rathausplatz 
21.09.2013 Familien-Ausflug  Alle Mitglieder 
20.10.2013 Abendlob  Kath. Kirche 
09.11.2013 Liederabend - 25 Jahre Frauenchor Alle Chöre Pfr.Fuchs-Haus  
17.11.2013 Volkstrauertag   Alle Chöre Neuer Friedhof 
24.11.2013 Totengedenken des Vereins  Alle Chöre Neuer Friedhof 
08.12.2013 Singen auf dem Weihnachtsmarkt Frauenchor Rathaus 
�
�

Familien-Nachrichten 

 
Wir gratulieren: 
November 2012: 
Hubert Wydra zum 80. Geburtstag, Heinz Geiß zum 65. Geburtstag, Gisela Schönberger zum 60. 
Geburtstag. 
 
 
Dezember 2012: 
Werner Mattern und Herbert Sander zum 70. Geburtstag, Bernd Magin zum 65. Geburtstag. 
 
 
Berichtigung: Werner und Anneliese Reppin feierten im Oktober 2012 das seltene Fest der Eisernen 
Hochzeit. Herzliche Glückwünsche. 
 
 
 
 
Mitteilung an alle Mitglieder: Umzug oder Bankwechs el bitte unverzüglich dem Verein melden!  
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